
Wer im Studio stundenlang Drumtracks einprügelt oder beim
Heavy Metal Festival am Mischpult Signale via Kopf hörer
abhört, der muss sich dafür einen „gesetzlosen“ Pegel auf
die Ohrmuscheln geben. Damit das ein Ende hat, entwickel-
te Audio Technica den ATH ANC-7 Kopfhörer mit Noise
Cancelling System, welches die Dämpfung aller Außenge -
räusche um bis zu 20 dB verspricht. Sprich: Guter Kopfhörer-
Sound gepaart mit gesundheitsfreundlichen Pegeln, selbst
bei hohen Umgebungslautstärken. Klingt gut, oder?

Das volle Programm
Mit einem Straßenpreis von knapp unter 200 Euro ist der
ATH ANC-7 kein Schnäppchen. Dafür geizt Audio Technica
nicht mit dem Zubehör. Schick und praktisch zugleich ist die
hochwertige Transporttasche des Kandidaten. In einer Innen -
tasche befindet sich das 1,6 Meter lange, abnehmbare An -
schluss kabel samt Adapter (3,5 mm Miniklinke, 6,3 mm
Klinke & Doppelstecker) und einer AAA Batterie, die für den
Betrieb des „QuietPoint“-Noise Cancelling Systems notwenig
ist. Prima! Der Kopfhörer selbst ist kompakt und mit 200
Gramm sehr leicht, was allerdings auf die überwiegende
Verwendung des Werkstoffs Kunststoff zurückzuführen ist.
Das Prädikat „uneingeschränkt Road-tauglich“ würde der
Autor daher nur bedingt vergeben wollen, andererseits lie-
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Von Christian Boche

Lärm, DIN 15905 und Emissions-Schutzgesetz – ja der Ge -
setz geber mag keine aufgerissene Mars halltürme. Vielmehr
rückt der Lärmschutz aus Rück sicht auf die Volksgesundheit
vermehrt in den Fokus der Legislative. Auch am Ar beits platz
ist ein wirksames Schallschutzkonzept mittlerweile Pflicht. Nur
die Musiker- und F.o.H.-Fraktion schaut in die Röhre. 

Audio Technica 
ATH-ANC7 Kopfhörer

Lärm raus –
Sound rein

Jetzt ist Ruhe! 

Audio Technica 

ATH ANC-7
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Definition der Signale ging etwas verloren. Neben dem Klang
war es auch die geringere Lautstärke, die den Passivbetrieb
weniger interessant erscheinen ließ. Passiv betrieben wurde
der Lautstärkevorsprung zum beyerdynamic DT-100 so gut
wie aufgebraucht. Ein gut befeuerter Kopfhörerverstärker
wäre daher im Passivmodus Pflicht. Auf der anderen Seite
lies sich der Kandidat immerhin auch mit leerer Batterie ver-
wenden, was bei einigen Konkurrenzprodukten nicht selbst-
verständlich ist. Da sich der Technikraum der Kulturrampe in
einem anderen Geschoss befand, war dort die Dämpfung
der Umgebungsgeräusche nur bedingt zu beurteilen. In der
darauf folgenden Woche gab es allerdings dazu die passen-
de Veranstaltung: 

Das Bühnenhaus in Kevelaer. Knapp 900 Leute erwarteten
beim „Check Your Head-Festival“ eine ordentliche „Be stra -
fung“ durch acht Hardcore-, Punk- und Ska-Bands. Dass Ver -
anstaltungen dieser Art ihrer Natur entsprechend nicht zu
den leisesten Vergnügungen zählen, dürfte einleuchten. Zu -
nächst wieder der Vergleich zwischen DT-100 und ATH ANC-
7. Wie bei Festivals nicht unüblich bekam nur die erste Band
einen Soundcheck, alle anderen mussten sich mit einem
Linecheck zufrieden geben. Um den DT-100 auf eine ordent-
liche Abhörlautstärke zu bekommen, war es notwendig, den
Kopfhörerausgang am F.o.H.-Pult schon in der 16 Uhr Po si -
tion stehen. Bei Bass-Drum und Bass gelangte man zudem
an die Grenzen einer brauchbaren Abhörqualität. Dass es
auch anders geht, zeigte der Audio Technica Kandidat. High
Noon am Pult und ein deutlich definierterer Bassbereich.
Erstaunlich! Die sehr gute Tieftondefinition führte ich auf die
Vorzüge der „QuietPoint“ Funktion zurück. Bis auf den immer
vorhandenen Körperschallanteil, schien der ATH ANC-7 den

gen Kopfhörer ja auch nicht wie D.I.-Boxen auf der Bühne
rum. Beide Ohrmuscheln lassen sich drehen, was der gemei-
ne Turntable-Rocker & -DJ in seinem Arbeitsalltag begrüßen
dürfte. Die Größe der Ohrmuscheln ist passend für kleine
und mittlere Hörlappen. Aber der Osterhase könnte mit der
Kompaktheit des ANC-7 Probleme haben. Daher ist vor dem
Kauf für Großohrträger eine Passprobe angeraten. Punkten
kann der Hörer durch das abnehmbare Anschlusskabel. An -
ge dockt wird die Leitung in der linken Ohrmuschel an eine
Miniklinkenbuchse. Bei einem Defekt lässt sich das Kabel
schnell und einfach austauschen. Sollte man sich mit der
Strippe im Gefecht verheddern (klassische Fallen: Fader -
kappen oder Drum-Hardware) klinkt sich das Kabel bei einer
entsprechenden Zugbelastung von selbst aus. Somit gibt es
zehn Punkte für aktive Sicherheit! Apropos aktiv: Über einen
kleinen Schalter lässt sich am Kopfhörer die „QuietPoint“-
Funktion aktivieren, was optisch über eine blaue LED ange-
zeigt wird. Durch „QuietPoint“ soll laut Hersteller das Über -
sprechen von Umgebungsgeräuschen um bis zu 85 Prozent
reduziert werden. Dafür werden über eine Batterie Miniatur -
mikrofone (eines in jeder Ohrmuschel) gespeist, welche die
Umgebungsgeräusche aufnehmen und phasengedreht der
Musik zumischen. Dieses zugemischte Signal ist im Leerlauf
als leichtes Rauschen hörbar, verschwindet aber bei der
Musikwiedergabe. Die dazu notwendige Batterie hält bis zu
40 Stunden, wobei eine automatische Abschaltung begrü-
ßenswert wäre. Der ATH ANC-7 lässt sich auch ohne die
„QuietPoint“-Funktion benutzen. Welche Abstriche man dafür
in Kauf nehmen muss, werden wir noch näher betrachten.

Auf der Baustelle
Herzlich willkommen im Praxis-Teil! Ein Live Recording Job
mit einer Blues Band stand auf meinem Stundenplan. Die
Old School Blues Kapelle „Fat Blues LTD“ brauchte dringend
ein neues Demo. Schnell und günstig musste es gehen. Kur -
zer hand entschlossen wir, dafür die Kulturrampe (eine Live
Location in Krefeld) anzumieten. Vor Ort gab es ein altes
Tascam Inline Studiopult und genügend Stative und Kabel, so
dass ich nur mit meinem Laptop samt Wandler und
Mikrofonen auflaufen brauchte. Vor Ort folgte Er nüchterung,
dass es zu dem Recording-Pult leider keine Ab höre gab.
Somit musste alles über Kopfhörer abgehört werden, was
am Ende überraschend gut gelang. Neben dem Audio
Technica ANC-7 hatte ich aus alter Gewohntheit noch mei-
nen bewährten Weggefährten, einen beyerdynamic DT-100,
eingepackt. Der „Gandalf“ unter den professionellen
Kopfhörern. Während die Band ihre Backline aufbaute, ver-
kabelte ich mein Recording Set up mit dem Tascam Pult.
Eine Stunde später war die Band mit 17 Mikrofonen versorgt
und die Session startete. Als Kopfhörerausgang diente mir
der analoge Ausgang eines RME „Digiface“. Im direkten
Vergleich mit dem DT-100 fiel sofort der höhere Output des
ATH ANC-7 auf. Auch klanglich gab sich der Audio Technica
deutlich moderner. Straffer Bass und angenehme Höhen mit
guter Tiefenstaffelung. Mitten waren zwar vorhanden, aber
nicht sehr vordergründig. Die Grundabstimmung ging schon
in Richtung HiFi. Der DT-100 war deutlich muffiger und in
Höhen und Bass-Bereich weniger vordergründig. Aus
Neugierde probierte ich den Kandidaten mit abgeschalteter
„QuietPoint“-Funktion aus. Der Klang war hörbar anders.
Mitten und Höhen schienen zurückzutreten und die
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Übersicht

Hersteller: Audio Technica

Modell: ATH ANC-7

Typ: geschlossen, Active
Noise-Canceling

Wandlerdurchmesser: 
40 mm

Magnet: Neodym

Frequenzgang:
10 - 25.000 Hz

Ouiet Noise Reduction:
< 20 dB

Empfindlichkeit: 109 dB

Impedanz: 260 Ohm

Batterietyp: AAA

Batteriebetrieb: 
< 40 Stunden

Kabelänge: 1,6 m

Anschluss: 3,5 mm

Gewicht: 200 g

Enthaltenes Zubehör:
abnehmbares Kabel, 
3,5 und 6,3 mm Stecker,
Doppelstecker Adapter, 
AAA Batterie, Transportkoffer

Listenpreis: 199 Euro

Verkaufspreis: 179 Euro

Hardcore-kompatibler Kopfhörer
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Umgebungsbass erfolgreich unterdrücken zu können. Es war
schon verrückt: „Draußen“ hielt Satan mit dreistelligen dBa-
Werten Sprechstunde und man selbst hörte in einer gemä-
ßigten Lautstärke und dennoch sattem Sound ab. Dazu kam,
dass der Hörer trotz geschlossener Bauweise angenehm zu
tragen war. 

Selbiges bestätigte mir auch der Drummer der „Paranoid
Supervisors“, die ich anderen Tags in meinem Studio begrüßen
durfte. In einer Monstersession von sieben Stunden prügelte
der Kollege den ersten Longplayer seiner Band an nur einem
Tag ein. Bei der letzten Nummer begann allerdings die blaue
LED des ATH ANC-7 zu blinken. Wenige Minuten später gab es
dann die ersten Beschwerden, weil bei nachlassender Batterie
der Kopfhörer zu verzerren begann. Die Session beendeten wir
daher mit deaktivierter „OuietPoint“-Schaltung. Dennoch brach-
te der Studiotag den Erkenntnisgewinn, dass gerade Drummer
und Bassisten den Audio Technica Hörer unbedingt ausprobie-
ren sollten. Erfahrene „Studiomusikanten“ kennen das Pro -
blem: Ist die Bass-Drum oder der Bass auf dem Kopfhörer end-
lich satt hörbar, tönt der Abhörpegel meist schon unkomforta-
bel laut. Logisch, dass da Konzentration und Ausdauer schnel-
ler nachlassen. Vom anschließenden Pfeifen und anderen
unangenehmen „Nebengeräuschen“ in den Ohren mal ganz
zu schweigen.

Finale
Es funktioniert! Audio Technicas ATH ANC-7 erlaubt präzises
Abhören bei moderaten Pegeln selbst in lauter Umgebungs -
lautstärke. Dazu kommt ein strammer, leicht „HiFi-esker“ Klang,
was zusammen mit dem hohen Tragekomfort auch lange
Sessions im Tonstudio ermöglicht. Mit ausgeschaltem Noise
Cancelling System lässt sich der Kopfhörer passiv weiterbe-
nutzten, allerdings mit Einbußen in Klangqualität und Laut -
stärke. Audio Technica hat einen Problemlöser entwickelt, der
besonders bei „Vielhörern“ und extremen Abhörsituationen
seine Qualitäten auszuspielen weiß. Geht der Verkaufspreis von
knapp 200 Euro in Ordnung? Ja, für die oben skizzierte „Rand -
gruppe“ ist der ANC-7 eine prima Investition, denn die Ohren
werden frohlocken. 

(Die Vorteile im Sportstudio, bei langen Autofahrten - natür-
lich nur der Beifahrer! - oder beim Transatlantikflug sind
auch nicht von der Hand zu weisen, die Red.) ■
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Mächtig Radau beim „Check Your Head Festival“, 
das Messgerät zeigte satte 105,8 dB

http://www.audio-technica.com/cms/headphones/be8d0430369a7468/index.html
http://www.youtube.com/watch?v=USWSBZKFBFoINFO:

Pro & Contra

+ sehr hohe Außen -
dämpfung

+ frisches, straffes Klangbild
+ Tragekomfort
+ abnehmbares Anschluss -

kabel
+ umfangreiches Zubehör
+ passiver Betriebsmodus

- leichtes Betriebsrauschen 
im Aktivmodus

- keine automatische Ab -
schaltung bei Nichtnutzung

- Ohrmuschelgröße für 
große Ohren

NACHGEFRAGT

Bis Redaktionsschluss erreichte

uns kein Kommentar von Audio

Technica.

Audio Technica-CR.qxp:tools_3_08  07.05.2008  11:31 Uhr  Seite 3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


